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LENZKIRCH/HOCHSCHWARZ-
WALD Genossen aus den ehemals eigen-
ständigen SPD-Ortsvereinen Titisee-Neu-
stadt, Löffingen, Lenzkirch und Schluch-
see haben in Lenzkirch am Donnerstag
ihre gemeinsame Hauptversammlung als
Ortsverein SPD Hochschwarzwald abge-
halten. Für welche Politik die SPD in den
jeweiligen Gemeinden steht, erfuhr man
an diesem Abend durch die Berichte der
Fraktionsvertreter. Die Vorträge gaben
auch einen knappen Überblick – die Re-
dezeit betrug jeweils nur fünf Minuten –
über Themen, Projekte und Probleme,
die die jeweiligen Gemeinden im vergan-
genen Jahr beschäftigt haben.

Ein gemeinsames Thema ist demnach,
wie bezahlbarer Mietwohnraum und
Neubaugebiete geschaffen werden kön-
nen, um attraktiv für junge Familien zu
sein. Denn der Landkreis altert stark. Tan-
ja Kühnel, die Vorsitzende des SPD-Orts-
vereins Hochschwarzwald und stellver-
tretende Vorsitzende der Kreistagsfrak-
tion, hatte aus einer Kreistagssitzung die
Info mitgebracht, dass rund 40 Prozent
der Bevölkerung im Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald um die 60 Jahre oder
älter ist. Ebenfalls ganz oben auf der Agen-
da steht in allen Gemeinden die Siche-
rung der medizinischen, ärztlichen und
pflegerischen Versorgung.

Themen, die Hochschwarz-
wälder Gemeinden 2022 be-
wegt haben, stehen im Zentrum
der Hauptversammlung der
SPD Hochschwarzwald. Ver-
treter der SPD-Gemeinderats-
fraktionen berichten über ihre
Arbeit in den Gremien.

Titisee-Neustadt
Zukunftsweisende Projekt, die die SPD-
Fraktion des Gemeinderats vorantreiben
möchte, sind unter anderem die geplante
Mediathek in Kooperation mit Lenzkirch,
das Klimaschutzkonzept der Stadt und die
Belebung der Innenstadt in Kooperation
mit den Vereinen. „Wir werden hier künf-
tig nicht mehr wie früher Laden an Laden
haben und müssen entsprechend andere
Konzepte entwickeln“, forderte Frak-
tionssprecher Götz Ertl.

Verärgert zeigte er sich, dass mit dem
geplanten Baugebiet in Waldau bürokra-
tiebedingt nichts weitergehe. „Wir brau-
chen schnellere Verfahrenswege“, forder-
te er. Eine längere Diskussion entspann
sich um das Thema Verkehrsberuhigung
in der Neustädter Innenstadt. Ertl und an-
dere Stimmen warnten vor den Folgen
der mit Tempo 30 beruhigten Hauptstra-
ße. Für sie ist die verkehrsberuhigte Salz-
straße, früher die Haupteinkaufsstraße in
Neustadt, ein warnendes Beispiel: „Die
Salzstraße ist jetzt tot“, hieß es.

Löffingen
Gut aufgestellt in vielerlei Hinsicht sieht
Fraktionsvorsitzender Georg Mayer seine
Stadt. So wies er darauf hin, dass es in je-
dem Löffinger Ortsteil noch einen Kinder-
garten gebe und dass Eltern, die einen
Platz für ihr Kind suchen, diesen auch be-
kommen. Froh sei er ebenfalls, dass es in
jedem Ortsteil noch eine eigene Feuer-
wehr gibt und dass die Erweiterung und
Modernisierung des Schulzentrums im
vergangenen Jahr so erfolgreich abge-
schlossen wurde.

Als wichtiges Zukunftsprojekt in Sa-
chen pflegerische Versorgung nannte er
das geplante neue Altenpflegeheim. Un-
zufrieden zeigte er sich indes, „dass mit
neuen Baugebieten in Löffingen nichts
vorangeht“. „Wir hoffen, dass wir in die-
sem Jahr weiterkommen“, so Mayer.

Lenzkirch
Auch Harry Hohlfeld, einziger SPD-Ge-
meinderat in Lenzkirch, hatte ein Skript
vorbereitet, in dem er die aus seiner Sicht
wichtigsten Ergebnisse der Lenzkircher
Kommunalpolitik 2022 zusammenge-
fasst hatte. Für einige Bauprojekte liegen
teils hochkarätige öffentliche Förderbe-
scheide vor, so dass die Arbeiten bald be-
ginnen können. Dazu gehört die Entwick-
lung des Schulzentrums zu einer Schule
mit Ganztagsbetreuung. In die Zukunft
weise auch die energetische Sanierung
der Heizungsanlage in der Hochfirsthalle
und im Kindergartens Kappel auf Pellet-
heizung, für die derzeit die Ausschrei-
bung läuft. Bis Ende September könnten
die Arbeiten abgeschlossen sein. Und das
alte Saiger Rathaus soll sich zeitnah zu
„einem Ort der niederschwelligen Begeg-
nung in selbst verwalteter Trägerstruk-
tur“ entwickeln, so Harry Hohlfeld.

Schluchsee
Hier hatten sich im vergangenen Jahr etli-
che Infoveranstaltungen mit der touristi-
schen Entwicklung der Gemeinde be-
schäftigt, berichtete Fraktionssprecher
Stefan Zumkeller in seinem schriftlichen
Bericht, da er zur Hauptversammlung ver-
hindert war. Darin brachte er auch das
von zwei Investoren geplante Naturres-
sort in Schluchsee zur Sprache, das in der
Bevölkerung wie im Gemeinderat sowohl
Befürworter als auch auch Gegner hat.
„Der Gemeinderat hat bisher keine Ent-
scheidung getroffen und wird das in der
aktuellen Zusammensetzung auch weiter-
hin nicht tun, bis die Bürgerbeteiligung si-
chergestellt ist“, so Zumkeller in seinem
Skript. Weitere Erfolgsprojekte seien et-
wa die sanierte Grundschule, das aufge-
wertete Freibad oder die fast fertigsanier-
te Schluchseehalle. Eine Herausforderun-
gen bleibe es, in der Gemeinde künftig be-
zahlbares Wohnen zu ermöglichen.

Wohnbau– Schlüssel zur Zukunft
Die Gewinnung von Mietwohnraum wie Wohneigentum steht auf der Agenda der Gemeinderäte weit oben.
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SPD: Falsche
Darstellung
HOCHSCHWARZWALD Der SPD-
Fraktionsvorsitzende im Gemeinderat
von Titisee-Neustadt, Götz Ertle, äußert
sich zum Beitrag über die Hauptversamm-
lung des SPD-Ortsvereins Hochschwarz-
wald (BZ vom 4. April): Es sei darin eini-
ges aus dem Zusammenhang gerissen und
verkehrt dargestellt worden. So sei das
Projekt „Gemeinsame Mediathek Titisee-
Neustadt mit Lenzkirch“ weder geplant
noch von ihm, Ertle, erwähnt worden.
Auch sei die Mediathek nicht als SPD-Pro-
jekt bezeichnet, sondern als beispielhaft
für die Gemeinderatsarbeit erwähnt wor-
den. „Das Baugebiet Waldau betreffend
habe ich nicht behauptet, dass es nicht
weitergehe, sondern bedauert, dass die
Planungs- und Genehmigungsverfahren
Jahre andauern und es den jungen Bauwil-
ligen sehr schwer gemacht wird“, stellt
Ertle fest. Es bedürfe grundsätzlich und
dringend schnellerer Verfahren. Tempo
30 sei nicht im Zusammenhang mit der
Beruhigung in der Hauptstraße kritisiert
worden, sagt Ertle, „wir stehen nach wie
vor zu deren Beruhigung“. In der Diskus-
sion sei lediglich argumentiert worden,
„dass wir das grundsätzliche Ausgehen
von Tempo 30 bei der innerstädtischen
Verkehrsberuhigung tatsächlich als dis-
kussionswürdig betrachten“. Ortsver-
einsvorsitzende Tanja Kühnel ist stellver-
tretende Vorsitzende der Kreis-SPD, nicht
Vize-Vorsitzende der Kreistagsfraktion.BZ
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